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Atomkatastrophen sind lang
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Text: Jürgen Müller u. Johannes Gerhards
(Mobile Einsatz Kapelle, Bochum)

Komp: Bernhard Pohlmann (Kreuzberger Nächte)
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Der schöne Nuklearentsorgungspark
In Gorleben ist dann wohl großer Quark
Damit's in unsern AKWs nicht knallt
Schalten wir sie ab - und das noch möglichst bald!

2.Man rät den Kindern und den schwangeren Frau‘n,
am besten möglichst bald da abzuhau’n.
Schnell munkelt man dann von evakuier’n,
Die Merkel kommt die Strahlung ausprobier’n.
In der Kuppel hab’n se radioaktives Gas,
dann lassen se erstmal ab, vielleicht nützt dat was.
Geht da Dingen jetzt hoch oder bleib et stehen,
keiner schafft et, dat ihm anzusehen.

3.Sie sagen, hier kann sowas nicht passier’n, (stimmt ja auch!)
und deshalb können wir’s ruhig mal ausprobier’n
(oder sind wir Deutsche etwa feige?)
und wenn so’n Ding dann wirklich einmal kracht,
werd’n wir von den Computern ausgelacht.
Sie sagen: „Nuklearentsorgungsquark
macht dick und fett und Deutschland groß und stark“.
Und dank dem Fortschrittswahnsinn ohnegleichen,
ham wir’s dann auch schön warm – als Leichen…

Refrain
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Entstanden nach akustischen Eindrücken auf einer Demo in Hannover.

Quelle: Mit und ohne Schnitte, LP des MEK Bochum
Quelle: http://anti-akw-linzgau.url-koenig.de/sek/lieder.html

Anti-AKW Linzgau betitelte dieses Lied  1979  "Harrisburger Nächte", später wurden daraus die "Tschernobyler Nächte"
und dann "Fukushimer Nächte". Die letzten vier Zeilen wurden so gefasst:
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